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Varawwerderjeist,dieselbwappen gqjsrnunhinfürewiglichzudesbemeltenGotfhauszuVarawnotdurffthin gaygjnÄäÄ T:InsigelnPedfthadenvndzuallen.7; 1
anndernerbernSachen,nutzenvnd l b]! gängign, y gbrauchensolvndmag,analler- 1." Ü);
meinigliohsIrrungvndhindernuß5x? tr-i-tzljn T?vngeuerlich.Davongebietenwir, ixil} Wxßl1x1";,allenvndjeglichenFürstengeist-pi ß 1'411liehenvndweltlichen,Haubtleuteni
landvogten,Grauen,freyenI-Ierren,3:1 2115,;ii. f;RitternundKnechten,Stathaltern "531-v-g-Äl(lfi ffjVitztumbemErhalten,Perseuantzen1'Karg1:1 j W9 z-"fäPhlegern,Burggrauen,_Schultheis-ffßgkjqi

Ä-äs!sen,Burgermaistern,Richtern,Re- c 14g .17 11.443i;_ Äten,Burgern,Gemamden,vndallen Q, Üy! alt Ar;I,ganndern vnsern vnd des heiligenReichs,auchvnßerblichenlannd "QvpyjmvndFürstentumbvntertanenvnd s ß
gätrqwxf,i? Waswesenstanndoder "F" 'r i-P -'T'L"'ÄWPWWI
wlrdlkaltdlesem Abb.3.WappendesStiftesVorauausdemWappen-kunftigen,von RomischerKaiser- bmfevonX453(origina1g!öße)licher macht ernstlich vnd vestigilich
das Sy den obgenanten Probst zu Varaw sein nachkomen vnd Gotfhaus die
vorgeschribenWappennutzenvndbrauchenlaffn,inallermaß,alsobengemelt
ist, an all Irrung vnd Hindernuß, an geuerde das mainen wir ernstlich Mit
vrchunddes briefsbeiiegeltenmit vnfrkayserlichenmaiestat anhangundem
Insigel.Der geben ist ze Gretz an Suntag nach sannd VeitstagNach Christi
geburde im Viertzehenhundert vnd DrewundfunftzigistenVnsers Reichs im
Viertzehenten vnd des Kaysertumbs im andern Jaren."

Das diesemWappenbrief eingemalte Wappen zeigt die Abbildung3
in seiner Originalgröße. Die Malerei ist, wie man sieht, keine besonders
kunstvolleund läßt in jeder Beziehungziemlichviel zu wünschenübrig.Die im „SteiermärkischenWappen Buch"von ZachariasBartsch(1567)
erscheinendeZeichnung des Wappens der Propstei Vorau (Varaw), siehe
Abbildung 4, ist einigermaßen besser in der Form, weicht aber in der Farben-
gebung vom Original im Wappenbrief etwas ab. In den kolorierten Exem-
plaren des Wappenbuches trägt der heilige Thomas nicht ein weißes Kleid
wie im Wappenbrief, sondern einen grünen Rock und einen roten Mantel, der
Klauflü el der Prambeck ze' keine elbe Klaue, sondern ist total schwarzg lgt g
gefärbt. Gewissermaßen als kleines Wappen des Stiftes wurde sehr bald der
Klauflügel allein in Verwendung genommen, das wenig heraldische Bild des
ungläubigenThomas dem Siegel überlassen. S0 Endet sich der Klauiiügel
allein bereits im Siegel des Propstes Virgil Gambs (x5oo-I5o7).
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